
Selbsthilfegruppe „Angsthasen“
LÜBECK.Die Selbsthilfegruppe
„Die Angsthasen – das Leben
mit der Angst“richtet sich an
Frauen (offen für FLINTA), mit
Angststörungen und Panikatta-
cken. Sie trifft sich immer mitt-

wochs von 19 bis 21 Uhr in Lü-
beck. Anmeldungen gerne per
Mail unter dieangstha-
sen@web.de. Weitere Informa-
tionen über KISS Lübeck,
Tel. 0451/69339584.

Millionen-Investitionen für
zwei Schulbauten
Trotz klammer Kassen gibt die Stadt grünes Licht für Projekte an Grundschule Grönauer Baum und Burckhardt-Gymnasium.

Am Carl-Jakob-Burckhardt-Gymnasium an der Ziegelstraße soll ein
Pavillon erweitert werden. Fotos: Lutz Roeßler, Wolfgang MaxwitatT

LÜBECK. Trotz klammer Kas-
sen hat die Bürgerschaft grü-
nes Licht für zwei millionen-
schwere Schulbauten gege-
ben. Mehr als 30 Millionen
Euro fließen in den Ausbau
und die Modernisierung der
Schule Grönauer Baum. Für
1,8 Millionen Euro wird ein
Pavillon amCarl-Jacob-Burck-
hardt-Gymnasium erweitert.
Jahrelang mussten Schüle-

rinnen, Schüler und Lehrkräf-
te der Schule Grönauer Baum
in St. Jürgen immer mehr zu-
sammenrücken. Platz sei an
der kleinen Grundschule
eigentlich nur für zehn Klas-
sen, sagt die Verwaltung: „Es
werden jedoch bereits 14
Klassen beschult.“
Um Klassenräume zu schaf-

fen, wurden die Bibliothek
und der Streitschlichterraum
aufgelöst und der Musikraum
geteilt. Zudem fehle es an
Räumen für die Ganztagsbe-
treuung, Mittagsversorgung,
die Verwaltung und die Lehr-
kräfte, für die Bücherei und
dieStreitschlichtung, listet der

Bereich Schule und Sport der
Hansestadt auf.
Um die größte Raumnot zu

lindern, hat die Bürgerschaft
demKaufeiner leerstehenden
Containeranlage des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK)
zugestimmt. Diese werde
zumkommenden Schuljahr in
Betrieb genommen. Hier ste-
hen nach Angaben der CDU-
Bürgerschaftsfraktion künftig
acht großzügige Klassenräu-
me sowie einige Differenzie-
rungsräume zur Verfügung.

ANFANG 2028 ZIEHT DIE SCHULE
IN DIE GROßE CONTAINERANLAGE

Für den Abriss von Teilen der
Schule und die Sanierung des
Altbaus wird eine große Con-
taineranlage als Übergangslö-
sung auf das Schulgelände ge-
stellt. Diese Anlage soll die ge-
samte Schule für zwei Jahre
aufnehmen und wird Anfang
2028 den Betrieb aufnehmen.
Unmittelbar danach beginnen
die Arbeiten an den bestehen-
den Schulgebäuden.

Nach Angaben der CDU
werden rund28MillionenEuro
in den Schulbau investiert. Zu-
sätzlich fallen gut fünf Millio-
nen Euro für die Übergangslö-
sung an. „Damit wird eine Zeit
des Improvisierens bald en-
den“, sagt der CDU-Finanz-
politiker Bernhard Simon.
Für rund 1,8 Millionen Euro

soll der eingeschossige Pavillon
des Carl-Jacob-Burckhardt-
Gymnasiums ausgebaut wer-
den. Auch für diese Baumaß-
nahme hat die Bürgerschaft
grünes Licht gegeben. Das
städtische Gebäudemanage-
ment geht davon aus, dass der
Schulbetrieb im Pavillon zum
Schuljahr 2027/2028 wieder-
aufgenommen werden kann.
„Langfristig ist es gut, diesen

zusätzlichen Raum zu haben“,
sagt Arne Bössel, Vorsitzender
des Elternbeirats, „allerdings
ist der allgemeine Nutzen be-
grenzt.“ Das drängende Pro-
blem fehlender Fach- und Dif-
ferenzierungsräume behebe
die Erweiterung des Pavillons
nicht. DOR

Mit dieser Containeranlage, die die Hansestadt vom DRK Lübeck gekauft hat, werden zusätzliche
Räume für die Schule Grönauer Baum geschaffen.

Engpass: Halteverbot auf der
La-Rochelle-Brücke
LÜBECK. Monatelang haben
Anwohner vor gefährlichen Eng-
stellen auf der La-Rochelle-Brü-
cke im Lübecker Stadtteil St. Jür-
gen gewarnt. Immer wieder
machten parkende Autos die
einzige Zufahrt ins Wohnquar-
tier Bornkamp so eng, dass ent-
gegenkommende Fahrzeuge
nur mit Mühe aneinander vor-
beikamen. ImMai hatten die Lü-
becker Nachrichten darüber be-
richtet.Jetzt reagiertdieStadtLü-
beck und teilt mit, dass künftig
aufdergesamtenBrückeeinHal-
teverbot gilt.
Bereits im Dezember 2025

hatte die Stadt auf den Rampen
der La-Rochelle-Brücke ein abso-
lutes Haltverbot eingerichtet.
Das sollte den Verkehr flüssiger
machen. Doch die erhoffte Ent-
lastung blieb aus. Deshalb wird
das Halteverbot nun auf die Brü-
cke selbst ausgeweitet.NachAn-
gaben des Bereichs Stadtgrün
und Verkehr stehen im näheren
Umfeld ausreichend Parkmög-
lichkeiten zur Verfügung.
FürdieAnwohner istdieseEnt-

scheidung einGrund zur Freude.
Die Maria-Mitchell-Straße ver-
bindet den Hochschulstadtteil

über die La-Rochelle-Brücke mit
dem Bornkamp und ist die einzi-
ge Zufahrt in das Wohngebiet.
„Durch die dort parkenden Fahr-
zeuge wird die Fahrbahn regel-
mäßig so stark verengt, dass nur
eine Fahrspur nutzbar bleibt“,
schilderte Anwohner Simon
Behrendt den LN im Mai. Fahr-
zeuge müssten häufig anhalten,
ausweichen oder sogar längere
Strecken zurücksetzen, um anei-
nander vorbeizukommen.
„Noch kritischer ist es, wenn

dort ein Bus fährt“, sagte An-

wohner Thomas Kohl. Sorgen
machten sie sich aber nicht nur
um den Linienverkehr. Sie be-
fürchtetenauch, dass Feuerwehr
und Rettungsdienst im Ernstfall
wertvolle Zeit verlieren könnten.
Sowohl für Auto- als auch für

Radfahrerwar die Verkehrssitua-
tion bisher sehr unübersichtlich.
Wegender Kuppe auf der La-Ro-
chelle-Brücke ist die Straße nicht
vollständig einsehbar. Wer auf
die Brücke zufahre, erkenne oft
erst spät, obGegenverkehr kom-
meoderwosichdienächsteAus-
weichmöglichkeit befinde, er-
zählt Anwohnerin Theresa
Schaube, die dort regelmäßig
mit dem Rad unterwegs ist.
Die Beschwerden der Anwoh-

ner landeten schließlich bei der
Stadt. Die Straßenverkehrsbe-
hörde schaltete Ordnungsamt
und Polizei ein und ließ die Situa-
tion bis zum 27. Mai intensiv be-
obachten.NachderAuswertung
ist nun eine Entscheidung gefal-
len: Nach Angaben der Stadt ha-
ben die Halteverbote auf den
Rampen das Problem nicht ge-
löst. Deshalb gilt das absolute
Halteverbot künftig auch auf der
La-Rochelle-Brücke selbst. KST

So sah die Parksituation im Mai auf der La-Rochelle-Brücke in der
Maria-Mitchell-Straße aus: Die Zufahrt zum Wohngebiet Born-
kamp ist auf einer Spur zugeparkt. Foto: Simon Behrendt

Auf der Karte ist es gut zu erkennen: Wer ins Quartier Bornkamp
möchte, muss über die Maria-Mitchell-Straße fahren.

Foto: Jochen Wenzel (Grafik)

1800 PS 720 PSDas Original

www.stuntshow-roselly.de

Stunt & Action Show
Lübeck Familia Parkplatz

Wesloer Landstr. 50-70
Sonntag, 06.07.2024
um 11 Uhr

Dauer je 90 – 120 min.
Kleine Gäste haben die Möglichkeit,
mit einem Monstertruck mitzufahren

Altfahrzeuge benötigt, Infos: 0178 2016672

SHOW noch

spektakulärer

BEKANNT

“SUPERTALENT“

Lübeck, Famila (Wesloe),
Wesloer Landstr. 50-70
So. 19.07.2026 um 11 Uhr

Sereetz, Famila, Sereetzer Feld 1
So. 26.07.2026 um 11 Uhr

• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

30%
auf den Nählohn
Ihrer neuen Dekoration

30%
auf maßgefertigte Plissees,
ausgewählte Kollektion
• nicht in bar auszahlbar oder mit
anderen Aktionen kombinierbar

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.08.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

• kostenloses Aufmaß

• Angebot gilt bis 31.08.2026

• Rabatt nur für Neubestellungen

Rabatt nur gegen
Vorlage dieser Anzeige
bei der Bestellung

Professionelle
Schneiderei

für Gardinen gesucht

Schwartauer Allee 13a-15 · 23554 Lübeck
5 Parkplätze vor den Schaufenstern · Haltestelle Wickedestr. Linie 1 + 10

Montag - Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Sonnabend 10.00 - 13.00 Uhr

Tel. 0451-43115 · www.gardinen-schlichting.de

Die schönsten
Gardinenstoffe

Unsere Sommerangebote Drahtesel ist für jeden da -
Fahrräder für die ganze Familie!
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · 0451 4812590 · drahtesel-fahrrad.de
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